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Ein
in das Lamm GOttes und ſein Gebeine

wahrhaftig verliebter

Joſeph von Arimathia,
wurde

in der Perſon
des wurdigen UAAGISTRATS,

HERRNFohann Griedrich
wvon Heinitz,

auf Heinitz, Wundſchwitz, Oppitſch, c.
Jhro Kðnitlichen Majeſtat in Pohlen und

ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen

Geheimen Raths,J unddes Kayſerlichen und ReichsCammerGerichts
zu Wetzlar,

ASsSESSORIS,Welchen GOTT
im gzlten Jahre ſeines Alters

von ſeinem Poſten daſelbſt
am zten Merz 1746. hinwegnahm;

von den Evangeliſchen BruderGemeinen in der Wetteran,
auf dem Gemein-Saale zu Berrnhaag

herzlich beſungen und nachgeſegnet.

Er hatte unſer Volk lieb! Luc. 7, 5.
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S en agn  r Weiſt du, daß der Assnssox Heinitz
—2 Nicht mehr nach Herrnhaag kommen mag?

Er iſt verreiſt, Er komt nicht wieder.

Kein Kirchen-Feſt,
Das dich dein Lammlein feyren laßt;
Kein naher oder ferner Weg der Glieder:;
Kein Aunhang neuer Lieder,
Noch auch der Zeugen Wiederkunft mit Segen,
Wird Jhn mehr zum Gemein-Beſuche regen:

Denn Er hat itz
Den Sitz,
Davon es heißt: Qua ſedes ſede
Et tibi commoda, non cede.

Wie heißt derſelbe Sitz?

Der SteinKitz.
ARIA.



KRIA.
9fEh ſelig und gar heilig iſt,
 Mer dazu kan gelangen,
Daß du, o Mittler JESU Chriſt!
Jhn nur ſchon nimmſt gefangen,
Und laſſeſt ihn

Zum Vater ziehn,
Verſohnt mit deinem Blute;

Wie wohl wird Dem zu muthe*!

CHORUS.
dEr Schweiß von Jeſu Angeſicht laßt Jhn nicht

tkommen ins Gericht; ſein Theil am Charter der

Gemein fuhrt Jhn gerad ins Lammelein.

RECITATIV.—H uUn ſind es dreyßig Jahr,—W Dasß Jhn ein Bruder von der Schaar,

Darunter Er ſich immer ſehnte,
Und  oft daruber bitter thrante

Unſte Looſung, an dem Tage, da er heimging, war die:
„Die Gnade wikkelt aus die ſchwerſten Sachen..

Und ium Lammes-Text ſang die Gemeine:
„Wer in JESu Wunden das Heil gefunden,
„Der wird ſo heilig als JESU Wunden
„An Leib und Geiſt..

Und in den worten JESU:.„
„Wir wollen nicht verweilen,
„Auch unſrer Seelen Seligkeit
„Mit ſeiner Seel zu theilen.

Daß



Daß niemand den Rath geben wolt,
Daß der Assesson Heinitz bey uns bleiben folt,

Daß Jhn derſelbe Bruder ſah,
Und vor Jehovah Joſua
Jn Liebe ſo gefangen nahm,

Daß, als er erſt weit von Jhm kam,
Und eins das andre zwanzig Jahr nicht ſahe:
Darnach der Eine in der Welt,
Der Andere in einem Friedens-Zelt
Durch einen Coup der Providenz ſtch wieder wurden nahe,

Das erſte Wort von dieſem Mann,
Den Er doch damals kaum vor richtig halten kan,

Der erſte Blik vom Creuz-Geſind,
Jhn wieder bindt,
Und anders als das erſtemal,
Und gleich mit ſolchen ſichtbarn Zeichen ſeiner Gnadenwahlt:

Daß dieſer MAGISTRAT.
Der uns beſuchet hatt',
Auf Grund zu kommen
Von neuen angeklagten* Frommen;
Den Grund, den SunderPunct, und Sich gefunden hat,

Und ſatt.

CHORUSs.
(TEiger Richter! denn der Zirt ſeiner kleinen

Schaare wurde ſeiner Seele Wirth, wann Er

Eine Klage beym Cammer:Gericht gegen uns, war die Gele—
genheit zu ſeinem erſten Beſuch 1740.
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bey uns ware: darum ſo behandigen wir dir, Wunden—

Hole, Bundlein der Lebendigen! dieſe deine Seele.

RECITATIV.MdJe Er zum letztenmale
Am Neuen Jahr
Noch bey uns war*
Und ſchlich ſich voll Compunction zum Abendmahle;
Da ſeufzete mit ganzem Herzen,

Ders Jhn auf den Credir von JESN Schmerzen
Jn GOttes Namen uehmen ließ:
„Ach wenn ſich doch der Leichnam an Jhm pries!
„Ja, du erblaßter Marter-Leichnam

„Nimm dir den Heinitz hin,
„Die Welt die hat den Fuß, du haſt den Sinn.
„Ach! laß Jhm nichts an dieſem Feſt,
„Das ſich nicht mit dem glaubigen Blut-gieſſen
„Von den durchs Herz beym Lamm verbetnen Fuſſen

„Wegſchwemmen laßt.

Als allerley Arten von Gemein-Gliebern an dieſem Feſte ihre
Amter und Umſtande beſangen; ſo ſang der ſelige Aſſefſor
Heinitz, im Orcheſtre. nomine aller Carechumenen der Bru-—

der-Gemeine, mit beweglicher Stimme, Solo:
„Wer aufſteht von dem Tode,
„Der macht ſichs gern commode:
„Lamm! wir ſind aus dem Sark
„Durch deme Stimm erſchrien.
„Laß uns auf deinen Knien
„Ruhn, als auf Kuſſen, in der Ark..

Das



Das Lamm, das ſeine Knechte ehrt,
Hat dis Gebet erhort,
Und hat Jhn durch Den Leichnam, der nur todtet,
Damit man ewig leben kan,
Zum emwgen Leben abgethan!

Drommetet:

CHORUOUS.
JR wird doch das Lamm zum Heile,

Und kein HeuchlerLCoos zu theile:

FRJEDRJECH! fahr ins Lammes Seite
Unter unſerem Geleite!

Der Kirchen-Segen.
CHriſte! (du Lamm GOttes) der du tragſt
n

die Sunde der Welt; gib Jhm deinen
Frieden!














	Ein in das Lamm Gottes und sein Gebeine wahrhaftig verliebter Joseph von Arimathia, wurde in der Person des würdigen Magistrats, Herrn Johann Friedrich von Heinitz, Wundschwitz ... Geheimen Raths, und des Kayserlichen und Reichs-Cammer-Gerichts zu Wetzlar, Assessoris, Welchen Gott im 53sten Jahre seines Alters von seinem Posten daselbst am 3ten Merz 1746 hinwegnahm; von den Evangelischen Brüder-Gemeinen in der Wetterau ... herzlich besungen und nachgesegnet
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